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Volle Kontrolle dank moderner Technik: Die BE-Project Zeiterfassung 
erleichtert Ihnen die projekt- oder auftragsbezogene Koordination Ihrer Mitar-
beiter. Ihre Monteure erfassen ihre Arbeitszeiten künftig einfach per App auf dem 
Smartphone. Zettelwirtschaft und damit einhergehende Schwierigkeiten – zum 
Beispiel die Entschlüsselung unterschiedlicher Handschriften – gehören damit 
der Vergangenheit an. Zudem ersparen Sie Ihren Mitarbeitern so die Doppeler-
fassung im Büro und vermeiden auf diese Art zusätzliche Übertragungsfehler. 

Ein integriertes GPS-Modul prüft, ob Ihr Mitarbeiter sich im Umfeld einer ihm 
zugewiesenen Baustelle befindet. Erst dann kann er die entsprechende Zeiter-
fassung starten. Die genauen Vorgaben legen dabei selbstverständlich Sie fest.

Wie funktioniert das Ganze? Nach Installation der App kann sich der Mon-
teur mit Hilfe einer PIN oder eines Barcodes einloggen. Nach dem Login wird 
ihm eine Liste aller ihm zugewiesenen 
Projekte angezeigt. Ihr Mitarbeiter 
wählt nun sein Projekt aus und startet 
die Arbeitszeit. Danach kann er, wie 
gewohnt, seinen Aufgaben auf der 
Baustelle nachgehen.  Die erfaßten 
Zeiten werden direkt online an das 
Büro übermittelt. Der Projektleiter 
kann sie prüfen und gegebenenfalls 
korrigieren. Erst nach der Freigabe 
werden sie auf das Mitarbeiterkonto 
und gegen das Projektbudget ver-
bucht. Dadurch können Sie Ihre 
Projekte schneller abrechnen und 
haben Ihre Zahlen stets im Blick.

Für Unternehmen jeder Größe entwickelt: Ob es sich um einen Monteur 
oder dreihundert handelt – die mobile Zeiterfassung ist für jede Betriebsgrö-
ße geeignet und läßt sich problemlos in das BE-Project-Umfeld integrieren. 
Durch die direkte Schnittstelle ist die reibungslose Übertragung ins Programm 
gewährleistet. Sie können somit einfach und bequem in Ihrem gewohnten 
Arbeitsumfeld arbeiten.

Noch Fragen? www.be-terna.com/be-project

Mobile Zeiterfassung 
mit BE-Project
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❚ 	 Zeitersparnis auf der Baustelle 
	 und im Büro 
❚ 	 Nie wieder fehlende Stundenzettel 
❚ 	 Keine Mehrfacherfassung von Daten 
❚ 	 Korrekte Zeitkonten der Mitarbeiter 
❚ 	 Exakte Abrechnung Ihrer Mitarbeiter 
❚ 	 Mühelose Nachkalkulation Ihrer 
	 Projekte 
❚ 	 Projektauswertungen werden genauer 
❚ 	 Der nächste Schritt zum papierlosen 
	 Büro

Alle Vorteile auf den Punkt gebracht:

ANWENDERBERICHT:

„Information 
und Überblick“

Diese beiden Aspekte sind für Leif Würtz, 
Prokurist der Firma Linara GmbH in Kauf-
beuren, die wichtigsten Eigenschaften der 
Software ZMI – orgAuftrag, die 2009 ein-
geführt und in den Folgejahren ständig um 
weitere Anwendungen ergänzt wurde. ...

Die Linara GmbH ist ein führender Anbieter 
von Fenster, Wintergarten, Haustür, Terras-
senüberdachung und Glas-Faltwand – ei-

nem abgestimmten Portfolio für ein Zuhause zum 
rundum wohlfühlen. Darüber hinaus realisiert das 
Unternehmen komplexe Architektenlösungen. Vor 
über 30 Jahren als Marke JOAS Fenster gegründet, 
wurde die Firma im Jahr 2016 an den langjährigen 
Partner Solarlux verkauft und damit die Arbeitsplätze 
im Allgäu gesichert. Trotz neuer Struktur und neuer 
Marke ist die Regionalität gleichgeblieben. Alle 
Mitarbeiter leben und engagieren sich in der Region. 
Entsprechend dem Motto „Lebe Deine Leidenschaft“ 
verfolgt Linara das Ziel, seine Kunden zu begeistern.
ZMI – orgAuftrag als Systemlösung für Warenwirt-
schaft und CRM wurde als Nachfolger von „AS-Win“ 
eingesetzt. Der Neuinstallation vorausgegangen wa-
ren intensive Vorgespräche mit dem Kunden sowie 
einem externen Berater. Und bevor 2009 ZMI – org-
Auftrag in den Live-Betrieb ging, wurden mit Demo-
Version sowie Workshops die Linara-Mitarbeiter mit 
dem neuen System vertrautgemacht. 
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 M3B.SHOWROOM AUF DER ISH:

Badausstellung 
zum Mitnehmen 

Mit „M3B.Showroom“ sind der Ausstellungsfläche 
endlich keine Grenzen mehr gesetzt ...

Heute arbeiten alle Mitarbeiter der 
Linara GmbH mit dem installierten 
ZMI-System, bestehend aus folgen-
den Komponenten:
n	 Die Hardware umfaßt Timeboys 
inkl. Dockingstation sowie ein ZMI 
IV Basis-Zeiterfassungsterminal
n	 Als Software ist ZMI – orgAuftrag 
im Einsatz in Kombination mit ZMI 
– Time, dem ZMI – InfoCenter, der 
ZMI – Plantafel sowie weiteren, suk-
zessive eingesetzten Modulen.

Als „Lieblingskind“ von Würtz hat 
sich das „ZMI – InfoCenter“ etabliert. 
„Für unsere Entscheidung zugunsten 
ZMI war vor allem deren Professio-
nalität, mit der unsere Bedürfnisse in 
eine betriebliche Software umgesetzt 
wurden, ausschlaggebend“, so Leif 
Würtz. „Bei den involvierten Mit-
arbeitern waren die gemeinsamen 
Workshops sehr beliebt, da dort 
immer wieder gemeinsame Lösungen 
gefunden wurden.“ Daß die ZMI-
Software in zahlreichen Branchen 
Einsatz findet, erwies sich als sehr 
wertvoll, da der Kunde von diesen 
sehr unterschiedlichen Erfahrungen 
profitiert – Stichwort Blick über den 
Tellerrand. Heute ist ZMI – orgAuf-
trag aus dem Unternehmen nicht 
mehr wegzudenken. Leif Würtz: „Ein 
großer Vorteil dieses Systems ist seine 
Wachstumsfähigkeit: es paßt sich 
dank zahlreicher Module auf einfache 
Weise den betrieblichen Bedürfnissen 
sowie den Veränderungen des Unter-
nehmens und des externen Umfelds – 
beispielsweise auch der zunehmenden 
Digitalisierung und Flexibilisierung 
der Arbeitswelt – an.“ 

Noch Fragen?
www.linara-gmbh.de, www.ZMI.de

www.eltefa.de

Schwerpunkt Gebäudetechnik

Verpassen Sie nicht den Branchentre�  des Jahres
für smarte Gebäudetechnik.

Die wichtigsten Anbieter präsentieren ihre neuesten 
Produkte und Lösungen, die den steigenden Ansprüchen 
an Komfort, Wirtschaftlichkeit und Sicherheit von 
Gebäuden gerecht werden.

Erleben Sie die Trends und holen Sie sich neue Impulse, 
mit denen Sie auch morgen bei Ihren Kunden punkten. 

Wir freuen uns auf Sie!

Branchentreff im Süden
Smart Building Forum

Sonderschau E-Haus

„M3B.Showroom“ ermöglicht Badplanern, 
ihre Ausstellung als Galerie im Internet zu 
präsentieren. Wie in einem Katalog „blät-
tern“ Interessenten durch die Referenzen 
– von zu Hause aus oder gemeinsam mit 
dem Badplaner im Beratungsgespräch. Die 
Web-Anwendung versammelt Fotos und 
360°-Bilder aus dem M3B.Badplaner oder 
der 360°-Kamera. In 360°-Fotos aus dem 
M3B.Badplaner haben Anwender mit ihren 
Kunden zudem die Möglichkeit, durch das 
virtuelle Bad zu „laufen“.

Platzprobleme sind mit der virtuellen Bad-
ausstellung endlich kein Thema mehr. Fehlte 
beim Rundgang durch die Kojen bisher eine 
Möglichkeit, die Badezimmer vor der Sanie-
rung zu zeigen, soll dies nach den Vorstel-
lungen des Software-Herstellers mit „M3B.
Showroom“ Geschichte sein. Mit einem Klick 
erscheinen die Referenzen auf dem Tablet und 
geben Endkunden die Möglichkeit, sich dank 
der Vorher-/Nachher-Fotos vom Geschick des 
Badplaners überzeugen. 

Die Funktionen von M3B.Showroom

n	 Übersichtliche Ansicht aller virtuellen 
	 Ausstellungen
n	 Sichtbarkeit der Badprojekte einstellen 
	 (öffentlich oder geschützt) 
n	 Öffentliche Projekte durch einen Link mit 
	 Kunden per Mail oder Messenger teilen 
n	 Für jedes Projekt Vorher- und Nachher--
	 Fotos sowie die 360°-Fotos hochladen
n	 Filtern und sortieren dank Kategorien 
	 (z.B. vorher, nachher) und Schlagwörtern 
	 (z.B. Raumgröße, Dachschrägen)

So lassen sich Projekte, die zur Raumsitua-
tion der Kunden passen, sofort auffinden 
– optimal, um noch gezielter zu beraten und 
erfolgreich zu verkaufen. Auf der ISH haben 
Badplaner die Möglichkeit, die Neuheit live 
zu erleben. Die M3B.Software GmbH prä-
sentiert sich in Halle 3.0 Stand D80.

Noch Fragen? www.m3b.de 




